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Der Chevaliex von chomberg
Roman von Archibald C Cunter Aunutoriſirte Uebertragung

und Bearbeitung von Friedrich Meiſter
Fortſetzung Nachdruck verdoten

Dieſe Kunde rief keine ſonderliche Erregung hervor Di
mitri Mentſchikoff hatte bereits ſeit Wochen in den Klubs
und Cafés mit ſeiner Abſicht renommirt Auf den maskirten
Ringer ſchien ſie jedoch einen gewiſſen Eindruck zu machen
als ob er ſich jetzt plötzlich erſt an etwas erinnerte

Gleich darauf aber wendete er ſich mit ungezwungener
Grazie ſeinem Gegner zu und verbengte ſich leicht gegen den
Eintretenden vielleicht in unwillkürlicher Bewunderung
denn Dimitri Mentſchikoff halb Kaukaſier und halb Tartar
war ein prachtvolles Exemplar eines jugendlichen Herkules

Er iſt mit langen elaſtiſchen Schritten in die Areng ge
kommen Seine Geſtalt läßt keinen Zweifel an ſeiner gigan
tiſchen Stärke zu Sein Gewicht mag ungefähr zweihundert
Pfund betragen ſein Antlitz iſt männlich ſchön und intelligent
aber hart und anmaßend und Anmaßung und Selbſt
überhebung ſpricht aus ſeinem ganzen Weſen ebenſo Eigen
wille Starrköpfigkeit und Jähzorn man ſieht ihm an daß
er raſend werden kann wenn nicht alles nach ſeinem Wunſche
geht Zu ſeinem jetzigen Vorhaben aber gehört neben der
körperlichen Kraft und Gewandtheit vor allem auch ein
kühles und beſonnenes Temperament beſonders einem ſolchen
Meiſter gegenüber wie der maskirte Ringkämpfer iſt

Er trägt das Koſtüm der Arena und iſt vom Gürtel
aufwärts ganz unbekleidet die Muskeln ſeines Oberkörpers
und ſeiner Arme verrathen eine Kraft die hinreichen würde
einen Stier zu fällen

Der Anblick des gewaltigen Körpers des ruſſiſchen Fürſten
verfehlte nicht die Bewunderung der Zuſchauer zu erregen
die Kenner unter denſelben verſtanden ſehr wohl die hervor
ragenden athletiſchen Eigenſchaften desſelben zu würdigen
Man verſprach ſich ein neues ſenſationelles Schauſpiel da
der maskirte Ringkämpfer bisher alle Athleten von Profeſſion
ſtets wie ebenſoviel Kegel zu Boden geworfen hatte

Der Kampfrichter verfügte ſich auf ſeinen Poſten und
gab das Zeichen zum Beginn

Ein langes lantes Ah ertönte wie ans einem Munde
durch den ganzen Cirkns Bei den Männern war dies ein
unwillkürlicher Ausdruck der Bewunderung bei den Frauen
ein Ruf des Entzückens Denn der maskirte Ringer hatte
ſeinen Mantel bei Seite geworfen und ſtand nun unverhüllt
vor den gierigen Augen der Menge

Bei dem erſten Anblick dieſes Modells männlicher Schön
heit und ebenmäßigen Gliederbaues mochte ein Kritiker viel
leicht zu der Meinung gelangen daß hier die Kraft zu
Gunſten der Gewandtheit eine Einbuße erlitten habe ein
zweiter Blick dagegen zeigte ſofort daß die Gewalt dieſes
Körpers durch die behende Beweglichkeit desſelben gleichſam
nur verſchleiert wurde

Der Kopf des Athleten ſitzt leicht und doch feſt auf
einem Halſe der in jeder ſeiner graziöſen Wendnngen eine
wunderbare Kraft verräth Seine Hände ſind klein aber
die Finger ſowohl wie die Handgelenke offenbaren einen
eiſernen Griff ſeine Arme ſind von ungewöhnlicher Spann
weite und herrlicher Muskulatur An den Füßen trägt er
Gummiſandalen ſein Gang gleicht dem des Königstigers
der ſeine Beute nur im Sprunge zu packen gewohnt iſt
Seine Beine in perlfarbene ſeidene Trikots gekleidet be
ſitzen eine Federkraft wie die eines olympiſchen Wettrenners
Die Lenden umgürtet eine Hülle von ſchwarzem Sammt
oberhalb derſelben aber iſt der Körper nackt und glänzend
weiß wie ein gemeißelter Marmor in welchem die höchſte
plaſtiſche Kunſt eines Meiſters Traum von vollkommenſter
Männlichkeit greifbare Geſtalt verliehen

Das iſt ein Gott murmelte Louiſe in den Aublick
des Ringkämpfers verloren

Welch ein Fleiſch ſagte Miß Sallie die praktiſche
Amerikanerin

Der Gegenſtand dieſer Bewunderung hat ſich jetzt in Be
wegung geſetzt und unſſchreitet ruhig faſt gleitend aber mit
dem Tritt des Königs der oſtindiſchen Dſchungeldickichte den
ruſſiſchen Herkules der ihm ſich drehend beharrlich das Ge
ſicht zukehrt während er den Kopf nach Art der Kampf
ſtiere ein wenig vorwärts neigt

Größe und Körpergewicht bilden den Vortheil des Letzteren
Der Maskirte iſt mindeſtens um dreißig Pfund leichter als
der Ruſſe auch fehlen ihm zwei bis drei Zoll an der Größe
desſelben Jndem er ihn jetzt umkreiſt prüft er ihn auf
ſeine Gewandtheit und bald hat er herausgefunden daß er
ihm wie der Windhund dem Maſtiff mit Leichtigkeit aus
weichen kann Zu dem Erſtaunen der Zuſchauer zieht er
ſich jetzt von Dimitri zurück und ſo oft dieſer nach ihm
greifen will ſpringt er aus deſſen Bereich

Er will ſich drücken murmelte Higgins entrüſtet
Die unter den Zuſchauern befindlichen Ruſſen ſchienen

denſelben Gedanken zu hegen denn einer derſelben ein wild
blickender Tartar ſchrie in den Cirkus hinab

Mach ihm den Garaus Väterchen
Aufgeſtachelt durch dieſen ſchlimmen Rath ſtürzt Dimitri

vor und packt mit ſeinen beiden Fänſten den rechten Arm
ſeines maskirten Gegners dicht über dem Handgelenk dann
wendet er ſich ſchnell herum um ihn über die Schulter zu
werfen

Dieſem Manöver hatte ſeiner Erfahrung nach noch
niemand widerſtehen können Triumph funkelte daher auch
diesmal ans ſeinen Augen als er fühlte daß des Gegners
Füße den Boden nicht mehr berührten Jetzt aber begegnet
ihm etwas ganz Unerwartetes die linke Hand des Maskirten
trifft ſeinen Rücken unmittelbar oberhalb der Nierengegend
mit einem kurzen ſcharfen ſchmerzhaften Schlag oder Stoß
und der Rieſe ſieht ſich wie durch Zanberei in ein ſchwaches
Kind verwandelt

Das iſt eine ganz uene Erfahrung für den moskowitiſchen
Ringer der keinen Begriff von der Anatomie hat die
Wirkung dieſes Schlages iſt ihm unverſtändlich und dabei
gewahrt er auf dem Geſicht des Maskirten und in den
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Wuth ſtürzt er ſich zum zweiten Mal auf ihn und umklammert
ihn mit ſeinen gewaltigen Armen gerade oberhalb der Hüften
ehe er aber ſeine Kraft anwenden kann umfaßt ihn der
Maskirte drückt ihm die Arme gegen den Leib und aufwärts
und ſo iſt er wiederum machtlos Ein ſpottendes Lachen
tönt in ſein Ohr daun wird er zurückgeſchleudert und der
Maskirte ſteht unbeweglich mit höhniſcher Geberde

Der Ruſſe ſchäumt denn aus der zuſchauenden Menge
vernimmt er das Echo des Spottgelächters noch einmal
ſtürzt er heran um den Feind an derſelben Stelle zu faſſen
Da begegnet er der rechten Hand des Maskirten die von
der Linken ſtützend gehalten ihm die Schmalſeite die Schneide
zukehrt dieſelbe trifft ihn im Gegenſtoß am Kehlkopf
Er prallt einige Schritte rückwärts denn jene Stelle iſt
höchſt empfindlich aber er läßt den Anderen nicht aus dem
Auge da meint er eine günſtige Gelegenheit entdeckt zu
haben Der Maskirte hat ihm ſcheinbar unbedacht die linke
Schulter zugewandt Wenn er denſelben jetzt am Rücken
packen kann dann ſoll ihm ſeine Kunſt und ſeine Gewandt
heit nicht mehr viel helfen Eiligſt damit der Augenblick
ihm nicht entſchlüpft wirft er ſich mit aller Kraft und
Energie auf den Mann mit der Maske ſchon meint er ihn
zu haben da ſpringt dieſer zurück und den Ruſſen ſchnellt
die eigene Wucht vorbei Jn demſelben Moment aber
erfaßt der Andere ſeinen Arm reißt ihn halb herum packt
ihn von hinten und ſchleudert ihn den Schwung mit einem
Sprunge verſtärkend in den Staub der Areng mit einem
dumpfen Krach der bis auf die Straße zu hören iſt

Ob Dimitris eigene Körperwucht den Fall noch verhängniß
voller machte oder ob das Bild des ſchönen Kindes das
dieſen brutalen Geſellen zum Opfer gebracht werden ſollte
in Schomberg den rächenden Zorn emporlodern ließ und
ſeine Kraft noch verſtärkte jedenfalls war die Niederlage
des Ruſſen eine vollſtändige und endgiltige Auf die linke
Schulter geſtürzt rollte er noch einmal über und lag daun
mit einem zerbrochenen Schlüſſelbein ſtöhnend am Boden

Schombergs Bewegungen waren ſo ſchnell geweſen daß
die Kataſtrophe ſich wie ein Blitzſchlag vollzog

Schweigend mit verhaltenem Athem blickte die Menge
auf den Sieger und ſein Opfer

Dieſe allgemeine Stille aber währte nur zehn Sekunden
Dann brach ein Geſchrei los deſſen Heftigkeit ſogar die

Pferde der in der Straße haltenden Fiaker und Equipagen
unrnhig machte und zugleich fiel ein dichter Blumenregen
in m Arena und zu den Füßen des maskirten Ringkämpfers
nieder

Jnu Sophie de Marincourts Augen glänzten Thränen
innerlicher Erregung die denſelben einen überaus zärtlichen
Ausdruck verliehen

ſagte fie wenn es in Paris doch einen einzigen
Mann gäbe der dieſem Ringer ſo ebenbürtig wäre daß er
zu ernſtlichem Kampfe gezwungen würde Welch ein An
blick müßte das fein wenn die ganze Kraft dieſes wunder
baren Körpers ſich zu der höchſten Anſtrengung entfaltet

Der hinter ihr ſtehende Gatte hörte dies biß ſich auf
die Lippen und ging hinans Nach einigen Minuten kehrte
ex zurück ſetzte ſich wieder auf ſeinen Platz und ſagte

Wenn ich nicht irre wird Dein Wunſch in Erfüllung
gehen meine Liebe Jch habe nnten ſoeben einen vier
ſchrötigen Burſchen geſehen der ſich mit Deinem Abgott
meſſen will und der mir ganz ſo ausſieht als ob er die
ganze Kraft dieſes wunderbaren Körpers hinreichend zu be
ſchäftigen imſtande wäre Gelingt es ihm dem maskirten
Geſellen den Hals zu brechen dann ſoll er ſich über unſere
Dankbarkeit ich meine hier mich ſelber und die Hälfte
der Pariſer Ehemänner nicht zu beklagen haben

Wieſo fragte Madame Sophie Wie meinſt Du das
Nun das liegt doch auf der Hand Wenn dieſe Manie

für Ringkämpfer noch lange anhält dann werden wir uns
genöthigt ſehen ich meine hier wieder mich ſelber und
die Hälfte der Pariſer Ehemänner uns ebenfalls der
Areng zu widmen um uns die Liebe unſerer Frauen zu er
halten

Madame Sohphie blickte ihren Eheherrn zuerſt wortlos
an dann aber flüſterte ſie lächelnd

Und meinſt Du wirklich mein Heuri daß Du in ſolchem
Aufzuge ſie deutete mit dem Fächer auf den maskirten
Ringkämpfer daß Du in ſolchem Koſtüm ſehr hinreißend
ausſehen würdeſt

Der Pfeil traf Herr v Marincvurt ſtieß eine unter
drückte Verwünſchung aus Er war nur ein kleiner
ſchmächtiger Mann und es war boshaft ihn daran zu er
innern Er verließ trotzig die Loge und begab ſich in das
Café Lepelletier um hier ſeinen Zorn in Abſinth zu er
tränken

Louiſe war dem Kampfe der beiden Ringer mit dem ge
ſpannteſten Jutereſſe gefolgt die ſo gewaltſame Niederlage
des Ruſſen aber hatte ſie mit Furcht und Schrecken erfüllt

Während man den Verletzten aus der Arena ſchaffte
verließ ſie ihren Sitz und drängte ſich die Bemerkungen der
Leute nicht achtend dem Ausgange des Cirkus zu Draußen
angelangt eilte ſie nach der kleinen Thür durch welche die
Angeſtellten des Etabliſſements und auch die Athleten das
Gebände betraten Jn der Straße gegenüber dieſer Thür
hielt der zweiſpännige Wagen in welchem der Mann mit
der Maske ſtets zu kommen pflegte

Hier ſtand auch eine Gruppe von Männern auf dem
Trottoir Einer derſelben trat bei Louiſens Annäherung in
den Schatten zurück als ob er vermeiden wollte von der
ſelben geſehen zu werden Das Geſicht dieſes Mannes war
mit verſchiedenen Pflaſtern beklebt

Es war Microbe der Eleve der Rue de Jeruſalem den
Louiſe im Gefängniß Mazas wähnte

Sie ſtrich dicht an ihm und an Mareillac vorüber ebenſo
an Jolly und Regnier ihr Sinn ſtand nur auf eins Lieber
zu ſehen und zu ſprechen

Sie ging in die Thür und fragte nach demſelben Der
Athlet hörte ihre Stimme er trat aus dem Anukleidezimmer

Augen desſelben einen Ausdruck des Hohnes Jn blinder wo er ſich zu dem Kampfe fertig gemacht hatte und
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dem Thürhüter zu ſie zu ihm kommen zu laſſen
Nun ſagte er ihre Hand ergreifend was ſoll s

Sie gab ihre Antwort ſo leiſe daß Microbe der hinter
ihr eingetreten war dieſelbe nicht hören konnte

Unſinn lantete Auguſt Liebers unwillige Entgegnung
Meinſt Du mir bange zu machen Jch bin doch kein

ſolcher Dilettant wie der dumme Koſack
Auguſt ich bitte Dich Jch beſchwöre Dich flüſterte

ſie wieder und diesmal in ihrer Aufregung ſo deutlich daß
Microbe es verſtehen konnte

Du ſollſt vernünftig ſein ſage ich Dir fuhr Lieber
ſie an An meinem Leibe iſt s doch wahrlich ſicherer auf
gehoben als bei Dir inmitten all der Menſchen Außerdem

ſoll ich mich vielleicht noch einmal ausziehen und den
albernen Gecken den Ariſtokraten auf ſeinen Purzelbaum
warten laſſen

Sie aber hörte nicht auf mit Bitten in ihn zu dringen
und ſchließlich beſchwor ſie ihn ſogar die Areng heute nicht
zu betreten Das aber war ihm zuviel

Halte Deinen Mund gebot er zornig Haſt Du nicht
ſchon die Briefe Sollen vielleicht alle Eier in Deinem
Korbe gefunden werden Geh auf Deinen Platz zurück
und verlange nicht daß ich mich vor dieſen elenden Frauzoſen
hier lächerlich machen ſoll

Damit ſchob er ſie von ſich und zugleich befahl er einem
Bedienſteten ſein Auftreten zu melden

Louiſe ſtieß einen langen Seufzer aus aber ſie gehorchte
Bleich und voll innerlicher Angſt begab ſie ſich auf ihren
Platz zurück

Fortſetzung folgt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
22 November Der geprüfte Lokomotivheizer Karl Weſtendorf und Emma

Schulze Frieſenſtraße 10 Der Tiſchler Albert Keuer und Alma Schulze
Frieſenſtraße 10 Der Handarbeiter Eduard Haferung und Lydia Groſch
Taubenſtraße 16 und Bäckergaſſe 7 Der Schloſſer Emil Schulze und
Anna Schwarzer Forſterſtraße 18 und Merſeburgerſtraße 20 4

Eheſchliefßung
22 November Der Hilfsprediger Friedrich Blachny und Ida Peters

Ballenſtedt und Lindenſtraße 3
Geboren

22 November Dem Maurer Otto Vongoll ein S Friedrich Franz Otto
Gr Ulrichſtraße 4 Dem Schuhmachermeiſter Kuno Reußner eine T
Auguſte Martha Dryanderſtraße 8 Dem Schloſſer Hermann Lehmann
ein S Albert Guſtav Langeſtraße 29 Dem Kaufmann Arthur Winkler
ein S Arthur Hans Laurentiusſtraße 5 Dem Handarbeiter Auguſt
Ehrhardt eine T Emilie Güntherine Annga Kuttelhof 5 Dem Maurer
Ernſt Booſt eine T Martha Minna An der Baderei 4 Dem Hand
arbeiter Guſtav Zander eine T Amalie Marie Anna Brunnengaſſe 5
Dem Schuhmacher Richard Klinz eine T Emma Eliſe Friedrichſtraße 24
Dem Schneider Otto Colberg eine T Wally Gertrud Hackebornſtraße I
Dem Handarbeiter Friedrich Haferkorn ein S Otto Hermann Beeſener
ſtraße 2 Dem Markthelfer Ottomar Heidelberger eine T Pauline Olga
Jda Charlotte Mansfelderſtraße 36 Dem Modelltiſchler Ernſt Fabian
ein S Ernſt Otto Kurt Mühlgraben 2e Dem Oberkellner Wilhelm Hirſch
feld eine T Luiſe Emma Breiteſtraße 9 Dem Lackierer Anton Lontzek
ein S Wilhelm Friedrich Lindenſtraße 6 Dem Goldarbeiter Oskar
Grzimbke eine T Klara Hedwig Geiſtſtraße 33

Geſtorben
22 November Des Gerichts Referendar a D Karl Wertens Ehefrau

Marie geb Alicke 26 Gr Wallſtraße 43 Der Handarbeiter Julius
Geyer 37 Weingärten 19 Der Handarbeiter Friedrich Auguſt Lichner
55 Liliengaſſe 6 Des Hausdiener Reinhold Klauer S Johannes 2
ſee Wes I Der Privatmann Friedrich Wicht 62 Merſeburger

traße 20

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 19 bis 22 Noveinber

Aufgeboten
Der Fabrikarbeiter R E F Schulze und A C J M M Röder Große

Goſenſtraße 3

Eheſchließung
Der Fabrikarbeiter A H Schieriot und A A B Steyer Gr Brunnen

ſtraße 12 und Halle a/S

HGeboren
Dem Handarbeiter F C Riehl ein Reilſtraße 30V eiter F E Rieh Dem Zimmermann F W A Oehring eine Gr Brunnenſtraße 55 Dem Hand

arbeiter F W Schulze ein Gr Brunnenſtraße 19 Dem Stadtbahn
wagenführer C G A Heinemann ein Gr Brunnenſtraße 71

Geſtorben
Wittwe O C Zabel geb Buſch 67 J 4 M 15 Trothaerſtraße 18

Der Kaufmann C A Neumann 86 J 2 M 16 Triftſtraße 1 Des
Kaufmann C F W Unger T 29 Reilſtraße

Winterfahrplan gültig ab 1 Ohtober 1892
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 8 V b Cöthen Magdeburg 282 714 V von
7 V 3 952 10 8 V bis Cöthen 724 V 3 850 VPCöthen 1121 V 3 128 N 953 1027 V 3 128 N 13
16 318 511 72 N 310 5 N 3 683 8583 833 N 3 1025 N 3 1050 M 3
1155 N bis Cöthen

Leipzig 2 545V 645 V Leipzig 686 79 V 13
F7 e 999 V 1010 1032 729 940 1080
V 3 110 10 3,1 1128 V 3 1 N 3ger 755 N 3 523 B i N 8 22 41413 630 77 830 522 618 657 N 195 N 3 1056 N 3 729 828 99 N 10l8 M
1150 N 3 119 NAſchersleben Halberſtadt 7

1185 V 3 18 N 173
35N 68N ,9 5MN b Halberſtadt
1190 M n Sonnt u Mittw 3

Nordhauſen Kafſel 518 VP 66
b Sangerhauſen 7V 100

V 3 128 N bis Eisleben u
Querfurt 25 550 980 M
b Nordhauſen 108 N 3
1186 N bis Eisleben

Berlin Anhalt 1216 346 P
3 480 V 2 728 858

V 3 1100 150 519N 2 584 811 N 8g85 N b Bitterfeld 98 N 3
Soran Guben 9 1180

Aſchersleben Halberſtadt 55
V v Cönnern v 30 Okt ab
40 Min ſpät 728V 108 128

455 520 M 3 856 N
Nordhauſen Kaſſel 622 650

721 V 3 10600
1220 118 518 729 R
84 10 0 N

Berlin Auhalt 38 482
722 928 V 3 102 1083
V 8 11i8 V 2 155
522 529 N 3 551 N

3 852 1128 N 2
Sorau Guben 75 10 P

181 N 3 78 N 3 1058
Nachm bis Torgau

Thüringen 311VP ,548 787
983 V 1088P 3 München

3 123 658 N 18101 N
Thüringen 32 V 3 425

V 2 526 654 849106 1120 V 2 18 V 8 1028 11 264210 N 3 558 N 3 459 514 N 2 88 Nb München 71 929 N bis 3 822 913 N 138
Erfurt 1128 N 2 112 N

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe
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Größte Auswahl

Wahre Wunderkinder

erzieht man mit Carl Koch s

Nahrzwiebackc r eDerſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten Jn Packeten zu 10 20 30 und
60 Pfg in

Carl Koch s WFabrik hygieniſcher Nährmittel
Herrenſtraſte 1 V SKelmbold Co Leipzigerſtraße 3 iDe und den bekannten Verkanfsellen

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis

in Damen und Kinder Fänteſn und Jackefs
zu ſtaunenswerth billigen Preiſen

Damen Winter Kragenmäntel von 12 Ik an Halle a Leipzigerſtr 90

e

Holzſchuhe u Pantoffeln
hat in guter Wagre mehr Tauſend Paar
auf Lager Aeußerſt billige Preiſe

Holzſchuhe ſchon von 2 Mk an Ab
getragene Schuhe werden billig beſohlt
Pantoffelhölzer von gutem trockenem
Holz billig

Holzſchuh u PantoffelChr Husche San än
Gottesackergaſſe 12

Weibnachtsbitte
Um nothleidenden und kranken Gemeinde Mitgliedern durch unſere Bezirks

vorſteherinnen eine Weihnachtsfreude bereiten zu können bitten wir herzlich um freund
liche Gaben an Geld u Sachen Zur Empfangnahme ſind gern bereit Frau Super
intendent Bethge Fräulein Spielberg Burgſtr 21 Frau Apotheker Schloſſer
Frau Dr Nammelt Brunnenſtr 23 Schweſter Alma Burgſtraße 13

Der Giebichenſteiner Frauenverein

Auch in dieſem Jahre erlauben wir uns für die
Weihnachtsbeſcheerung der Kinderbewahranßalt

in der Schmiedſtraße
um Liebesgaben zu bitten Die Zöglinge der Anſtalt und die Schülerinnen der
Handarbeitsſchule zuſammen über 120 Kinder warten auf eine Weihnachtsfreude
und im Vertrauen auf den Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mitbürger bitten wir dieſe
uns dazu mitzuhelfen Jeden Beitrag an Geld Kleidungsſtücken und Stoffen werden
wir mit herzlichſtem Dank annehmen Fräulein J Bauerdorff Frau Stadtrath
Eruſt Frau B Reiuicke Frau Direktor Schulze Fräulein L Schwarz
burger Frau A Wernicke Faßmer Hilfsprediger Wächtler Oberdiakonus

Der Vorſtand des Frauenvereins
zur Armen u Krankenpflege

erlaubt ſich auch in dieſem Jahre um Gaben der Liebe zu bitten mit denen er den
Kindern ſeiner Anſtalten eine Weihnachtsfreude bereiten möchte 358 meiſt arme
Kinder Knaben und Mädchen im Alter von 214 Jahren beſuchen die Bewahr
anſtalt die Nachhülfe Strick und Flickſchulen Wir werden jede auch die kleinſte
Gabe an Geld Kleidungsſtücken Stoffen und Schuhzeug mit vielem Dank auf das
Gewiſſenhafteſte verwenden Zur Entgegennahme ſind bereit Fräulein Gähde
Hausmutter Martinsberg 14 Fräulein Thereſe Rummel Moritzzwinger 12 Frau
Paſtor Wächtler Leipzigerſtr 103/104 III Et Frau Commerzienrath Bethcke
Vorſteherin Burgſtraße 30

Frauenverein für Waiſenpflege
Wir bitten die Liebe Euch der elternloſen Kinder zum Weihnachtsfeſt zu

erinnern und uns zu belfen daß wir denſelben das Nöthigſte darbieten können Wir
haben jetzt 215 Pfleglinge faſt noch einmal ſo viel als noch vor wenigen Jahren
Möchten doch die Beiſteuern dem gewachſenen Bedürfniß entſprechen Gaben an
Sachen und Geld nehmen mit Dank entgegen Frau Geh Rath v Voſ Königs
platz 2 Frau Geh Poſtrath Braune Karlſtr 82 Frau Oberbürgermeiſter Staude
Sophienſtr 22 Fräulein Möbiuns Langeſtraße 5 u der Unterzeichnete

H Albertz Domprediger Kl Klausſtr 12

I Fecde
ſparſame Hausfrau

prüfe ſelbſt
das anerkannt unübertroffene

einzige wirklich

abſolut unſchädliche
überraſchend wirkende

Hall Wunder Waschpulver e
kein Seifenpulver a

Stets vorräthig bei

Huſt Rühlemann Königsplatz 7 E Richter Obere Leipziger
ſtraße 64 Karl Germer Charlottenſtraße 2 J H Weber Vor S
dem Steinthor A Behr 5Stitz Rachſokger Gr Steinſtraße 33

E R Wetzel Alter Markt 36 A Thomas Steinweg 35
W Franke Oberglaucha 30 C Weißborn Große Ulrichſtraße 7
A Zeiß Große Ulrichſtraße 17 Karl Ekkuer Bärgaſſe 113
Worgis Domplatz 10 Heinze Mansfelderſtr 7 Geſchw Jſtng

Geiſtſtraße 58 E John Geiſtſtraße 36
Alsleben R Lippert Bitterfeld G Zkker Markt

Benndorf 3 Hübenthal Cöthen Wilhelm Hahn Gie
bichenſteinſ E Beyer K Sohn Reilſtraße 36 E Clauſtns
Gr Brunnenſtraße 9 Lauchſtädt Th Kangenberg Nietleben
O Zdam Nebra 3 Trautmann Querfurt Sshkar Toepel

mann Roitzſch Alfred Apitzich Wiehe G Micehe
Zörbig Wilhelm Dietze J Arſtn Seifenhandlung

Cacao Driessen
feinſter Holländiſeher Cacgo

von Aerzten wegen ſeiner Reinheit u Güte empfohlen
Niederlage und Detailverkanf für Halle bei

M Meyer C Comp Große I richſtraße
Verein für Volkswohl

IX Abtheilung Arbeitsſtätte
Beſtellungen auf kleingemachtes Brennholz werden erbeten an den

e Vogiwalter elbing Arbeitsſtätte an der Halle Es koſtet
1 Raummeter frei Gelaß 9 Mk 50 Pfg

2 5 Mkx 2 Mk 75 Pfg1 Korb ab Platz 40 Pfg 1 Bündel Kienholz 10 Pfg
Die Arbeitsſtätte übernimmt das Klapfen von Teppichen und ſtellt Arbeiter

zu jeder Art Hausarbeiten auch Straßenkehren

en
Einem verehrten Publikum die ergebene

Anzeige daß ich mein Viktnaliengeſchäft
mit Mehlverkauf verbunden habe und
offerire Roggenmehl ans der Steinmühle
die Metze 46 Pfg Weizenmehl aus den
Kunſtmühlen Wurzen die Mejſze 60 Pfg
Um geneigten Zuſpruch bittet

K Hoffmann
Zreiteſtraße 18

im Regen und Schnee unverwüſtlich trägt
ſich die garantirt ächte ſchwarze glatte

Seehund Pelzmütze
für Herren und Knaben hochelegante Kopf
bedeckung für einige Winter

Freis mit 5Schachtel 3 M
Damen Pelxmuffe u Damen
Filzhüte zu demſelben Preis nur ſo

lange der Vorrath reicht
Wiener Hut u Schirmfabrik

Gr Ulrichſtraße 44

Sicheres frostmittel
gegen erfrorene und rothe Hände ze
einpfiehlt

m eGeorg Zeising
Nur wirklich

gute Nähma
ſchinen kauft man
wie vielfach aner
kannt am beſten
und billigſten und
unter gewiſſenhaf
ter fachmänniſcher

S S Garantie indeme NähnmaſchinenSpertal Geſchäft von
H Schöning Mechanmiker

Dachritzgaſſe 1 den Kaiſerfälen gegenüb
Reparaturen an allen Nähmaschinen

werden von mir ſelbſt in eigener Werk
ſtatt wie bekannt gut und billig aus
geführt

Die vielfach billig angebotenen Ber
liner Nähmaſchinen halte ich zum Verl

gleich an Lager und n 50gebe ſolche für 2 90 ab
XZXXXXXXXXXZXXXXXXIXXX

W C Zeppels
z Möbelhandlung Geiſtſtr

empfiehlt ſeine dauerhaft gearbeit
Möbel und Polſterwaaren

AAXAXXXXXZXXXZXZXZXXX

Aetznatron
zum Seifekochen in ſtärkſter Waare
empfehlen hilligſt

E Walther s Nachf
Moritzthor 1 und Steinweg 29
Brod und Brödchen
Von heute an verkaufe ich

Brödchen 5 Stck 10 Pfg Pfann
kuchen ungefüllt 2 Stck 5 Pfg
gefüllt 2 Sick 10 Pfg

Wiederverkäufern Rabatt
Auf Beſtellung frei ins Haus

Hochachtungsvoll

F I Ortmannu Bäckermeiſter
Halle a/S Leſſingſtraſſe 38

Butter
50 Süſtrahm

Frimer Tluſte Gal

am 9 Pfd nettoHonig franko Nachnuahm

Schlenderhoni
butter A S

25 November

F SGlſcan
Nr 277

m

Nachſtehende Anſprache des Königl ſtatiſtiſchen Büreaus zu Berlin vom
15 November er die am 1 December er ſtattfindende Viehzählung betreffend bringen
wir hierdurch zur Kenntniß der Einwohnerſchaft

Halle a den 21 November 18092 Der Mag kregt
Staude

Anſprache an die Bevölkerung
über

clie Hecleufkung unck cCie Kusfüſirung er Vielizäſilung
am 1 December 1892

Am 1 December d J wird die dritte Viehzählung im Deutſchen Reiche
ſtattſinden Dieſelbe iſt ebenſo wie die von Zeit zu Zeit wiederkehrende Aufnahme
der Bodenbenutzung und die ſich alljährlich wiederholenden Erhebungen der Ernte
erträge dazu beſtimmt über die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe unſeres Vaterlandes
und die in ihnen eingetretenen Aenderungen Aufſchluß zu geben Eines ſolchen iſt
man namenlich in Betreff des Viehſtandes aus mancherlei Gründen benöthigt

Der Viehſtand bildet einen hervorragenden Beſtandtheil des gegenwärtigen und
iſt eine Quelle des künftigen Volksreichthums Ohne einen genügenden Beſtand an
Spannvieh kann die Landwirthſchaft nicht gedeihen würde auch mancher Gewerbebe
trieb kranken Eine noch wichtigere Rolle ſpielen die meiſten Viehgattungen bei der
Ernährung des Menſchen deſſen Wohlbefinden und ganze Lebenshaltung weſentlich
von einer leichten und ausgiebigen Verſorgung mit Fleiſch Fett Schmalz Milch
Butter und Käſe abhängen während Wolle Leder u ſ tw unentbehrliche Stoffe für
die Herſtellung ſeiner Bekleidung ſind Ohne eine zureichende Aufzucht kriegsbrauch
n Pferde vermag auch die Landesvertheidigung ihre Aufgabe nicht erfolgreich zu
erfüllen

Gleich den bisherigen Aufnahmen des Viehſtandes ſoll auch die bevorſtehende
unter Mitwirkung der Bewohner unſeres Staates ausgeführt werden Die Viehbeſitzer
können ſehr viel zum Gelingen der Zählung beitragen indem ſie bemüht ſind die
ihnen bis zum Abend des 30 Novembers d J behändigten Karten mit zuver
läſſigen deutlich geſchriebenen Zahlen auszufüllen Sollte Jemand bis zum Morgen
des 1 December d J ohne Zählkarte geblieben ſein ſo ſteht zu befürchten daß ſein
Haus überſehen worden und er verlange daher ſogleich eine ſolche Karte vom
Zähler oder vom Gemeindevorſtande Desgleichen würde er ſeine Zählkarte wenn
ſie bis zum Abende des 8 Decembers noch nicht abgeholt ſein ſollte am 4 dem
Zähler zu überbringen haben Wegen etwa aufſteigender Zweifel bei Ausfüllung der
Karte wende er ſich an den Zähler und dieſer wofern auch er keine ſichere Auskunft
zu ertheilen weiß an die Zählungkommiſſion des Ortes

Das Aufnahmeverfahren welches ſich an dasjenige bei der letzten Viehzählung
vom 10 Januar 1883 anſchließt verlangt die Zählung nicht nach Haushaltungen oder
Häuſern ſondern nach Gehöften Wir lenken auf dieſen Punkt ganz beſonders
die Aufmerkſamkeit der Behörden und der Zähler Das auch bei dieſer Ermittelung
des Viehſtandes als Zähleinheit geltende Gehöft Anweſen kann aus einem einzigen
Hanſe beſtehen häufig jedoch Nebengebäude und ſonſtige Räumlichkeiten mitumfaſſen
Nicht ſo einfach geſtaltet ſich die Sache bei den Gutsbezirken und manchen Landge
meinden Dort iſt einerſeits der Gutshof nebſt ſämmtlichen zugehörigen Vaulichkeiten
anderſeits jedes Vorwerk und jedes außerhalb des Hofes ſowie der Vorwerke gelegene
Jnſthaus Knechts oder Tagelöhnerhanus u dergl als ein beſonderes Gehöft zu
betrachten Für jede Gebäudegruppe vezw für jedes derartige Gebäude iſt gleichwie
für jedes in einer Stadt oder einem Dorfe befindliche Haus mit oder ohne Neben
gebäude eine Zählkarte auszufüllen Jn dieſe Karte ſoll der geſammte auf dem
Gehöfte im Hauſe vorhandene Viehſtand und die Zahl aller in ihm wohnenden
viehbeſitzenden Haushaltungen Hauswirthſchaften gemeinſam verzeichnet werden
Auch Häuſer ahne Vieh erhalten eine Karte auf welcher die Fehlanzeige durch Onr
ſtriche in der Spalte für die Anzahl Stücke der einzelnen Viehgattungen erſtattet wird
Kein Vieh beſitzende Haushaltungen werden überhaunt nicht verzeichnet Dabingegen
iſt darauf zu achten daß innerhalb der Städte zerſtreut in den Häuſern vorhandene
vereinzelte Stücke Vieh ſowie Pferde in Bergwerken nicht übergangen werden

Die bevorſtehende Aufnahme des Viehſtandes nimmt die Orts anweſen5eit
zur Grundlage Alles in einem Gehöfte Hauſe oder Anweſen in Fütterung ſtehende
Vieh wird dort eingetragen wo es ſich zur Zäblungszeit befindet ohne Rückſicht
darauf wer Eigenthümer der Viehſtücke iſt oder zu welcher Haushaltung ſie gehören
In Uebereinſtimmung hiermit ſind Schafherden ſtets in der Gemeinde oder der
Gutsflur zu zählen wo ſie ſich wenn auch nur vorübergehend auf Weide oder in
Fütterung befinden Desgleichen haben Schlächter Metzger und Händler die bei
ihnen ſtehenden zum Schlachten oder Verkaufe beſtimmten Thiere ſofern ſie nicht
etwa erſt am 1 December d J gekauft ſind aufzuführen Am Tage der Zählung
nur vorübergehend auf Reiſen Fuhren u ſ w ab weſendes Vieh iſt bei dem Gehöfte
Hauſe zu welchem es gehört zu verzeichnen da gber wo es vorübergehend an weſend

iſt z B in Wirthshäuſern Ausſpannungen unberückſichtigt zu laſſen

Endlich müſſen wir einem noch immer nicht gan
entgegentreten der dahin geht daß die Viehzählung irgend welchen Maßnahmen der
Beſteuerung zu dienen beſtimmt ſei Dies iſt keineswegs der Fall Die durch die
Viehzählung erlangten Einzelangaben auf den Zählkarten werden
weder ſeitens der Steuerverwaltung noch ſonſt zu fiskaliſchen
Zwecken verwerthet ſondern lediglich zu Ueberſichten zuſammengeſtellt und
veröffentlicht aus welchen zwar der Viehſtand der Gemeinde und Gutsbezirke nicht
aber derjenige des einzelnen Gehöftes erkennbar iſt Das Ergebniß der Viehzäh
lungen iſt wie eingangs ſchon angedeutet an erſter Stelle dazu beſtimmt die wirth
ſchaftlich nothwendige Frage zu beantworten ob das vorhandene Vieh den verſchieden
artigen Bedürfniſſen des Volkes genüge Es ſoll u A Fingerzeige dafür bieten in
welchen Landestheilen dem Viehſtande aufzuhelfen ſein wird wie die von auswärts
an die Neichsgrenzen heranrückende Seuchengefahr abzuwehren oder ein derartiger im
Innern auftretender verderbenbringender Feind erfolgreich zu bekämpfen welche Vieh
ſattumg oder Art für die verſchiedenen Landestheile und Gebiete zu empfehlen
iſt u a mn

Der weit über die Intereſſen der Landwirthſchaft hinausreichende Nutzen
der Viehzählung beſchränkt ſich nicht auf Reich und Staat erſtreckt ſich vielmehr
bis auf die Gemeinde und deren einzelne Glieder Jede Zählungskomimiſſion oder
ſonſt betheiligte Behörde iſt durch ſorgfältig und rechtzeitig zu treffende Anordnungen
jeder Zähler durch genaue Beachtung der erlaſſenen Vorſchriften jeder Beſitzer dürch
vollſtändige und richtige Eintragung des auf ſeinem Gehöfte oder in ſeinem Hauſe
gehaltenen Viehes in die Zählkarte dazu berufen zum Gelingen des gemeinnühzigen
Werkes beizutragen Mögen ſie Alle erfolgreich zuſammenwirken damit wir am
er 1892 ein wahrheitsgetreues Bild vom Viehſtande unſeres Vaterlandes

ten

Berlin den 15 November 1892
Königliches katiſtiſches Bureau

geſchwundenen Jrrthume

M
S Sr

W 3 h Jr e w e5 7 7 3 r
J l J W r

n O

44

von A H Kutschbach Leipzig
Goldene Meduille Leipzig 1892

Höchſte Auszeichnung
W Erprobt gegen Magenbeſchwerden Ruhr etc

Sehr magenſtärkend Derztlich empfohlen
Zu haben bei
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